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Mit Kurfürstlich

allerguädigsten

A

Sonnabend/ den 12»-« Mai 1821.

Ediclal - Vorladungen.
1. Der Johannes Heuser aus Vollmarshausen, der

im Russischen Feldzug zurückgeblieben ist, oder dessen
Leibeserben und Gläubiger, werden hierdurch vor- '

geladen, den 17. Julii d. I., Vormittags 10 Uhr,
auf hiesiger Amtsstube zu erscheinen, um das ihnen
gehörige Vermögen entweder in Empfang zu nehmen,
 etwa habende Ansprüche zu begründen, oder zu gewär
tigen, daß Johannes Heuser, nach Vorschrift der
Verordnung vom 6. Jülik 1816, für todt erklärt,
dessen Vermögen denjenigen nächsten Verwandten,
welche sich gemeldet haben, überliefert, und die Gläu
biger mit ihren Ansprüchen ausgeschlossen werden.

Waldau, am 14. April 1821.

Kurfürst!. Hessisches Justitz-Amt. Schmitten.
In fidem copiae Kerstin g.

2. Jacob Groll, von Beiseförth, ist im Jahr 1811 als
Soldat unterm 7ten Weftphalischcn Linien-Regüncnt
mit nach Rußland marschirt, und hat seit dieser Zeit
nichts wieder von sich hören lassen. Dessen Geschwister
haben daher bei hiesigem Amte darauf angetragen,
daß das Vermögen ihres Bruders, welches in unge

 fähr lOO Rthlrn. besteht, und unter Curatel des Con
rad Ellenberger Ir. gestellt worden ist, ihnen verab
folgt werde. Es wird daher Termin auf hiesiges Amt
auf den 27. Juuii bestimmt, in welchem alle diejeni
gen , welche an dem Vermögen des gedachten Jacob

Groll Ansprüche zu haben glauben, Morgens 9 Uhr,
so gewiß erscheinen und ihre Ansprüche geltend machen
müssen, als sonst das Vermögen denen sich gemeldet
habenden Erben verabfolgt werden soll.

Spangenberg, am 30. April 1821.
Kurf. Hess. Justitz-Amt daselbst. Wilkens.

In üde« Lometsch, Amts-Secretarius.

Vorladung der Gläubiger.
1. Der Einwohner und Ackermann Johannes Thiel zu

Sachsenhausen hat allerhöchften^Orts um ein einjäh
riges Moratorium nachgesucht, worüber zuvor dessen
Creditoren gehört werden sollen. Es werden daher
dieselben hierdurch öffentlich vorgeladen, im Termin
den 27. Junii , Morgens 9 Uhr, auf hiesiger Amts
 stube zu erscheinen, und sich über dieses Gesuch des
Johannes Thiel, unter Vorlegung des inmittelst ein
zureichenden Vermögens-Etats, nach vorgangiger
summarischer Liquidation ihrer Forderungen, zu
erklären. Die Zurückbleibenden werden dem für bet
retend erklärt, was die Mehrheit im rechten Sinne
beschließt. Treysa, am 16. April 1821.

H ü p e d e n. ln ücksm Kulenkamp.

2. Bei der, auf die Veranlassung des Israeliten Nathan
Levi Elias allhier verfügten Versteigerung der Im
mobilien des Einwohners Michel Danzglvckezu Lohne
hat sich ergeben, daß die Passiv-Schulden dasActiv-
Vermögen desselben bedeutend übersteigen. In Gemaß-
heit der Verordnung vom 16. September 1788 werde»
demnach alle, sowohl bekannte als unbekannte Gläu
biger des gedachten Schuldners Michel Danzglocke
zu Lohne zu dem auf den 22. August bestimmten
Termine hiermit vorgeladen, um alsdann vor hiesigem
Amte zu erscheinen, ihre Forderungen anzugeben und
zu begründen, sich den Bestand des Vermögens vor
legen zu lassen und Vergleichs-Vorschläge anzuhören.
Diejenigen, welche nicht erscheinen , haben es sich
selbst beizumessen, wenn sie übergangen werden, und
das Activ-Vermögen unter die aufmerksamen Gläu
biger vertheilt wird. Gudensberg, am 16. April 1821.

Kurfürstliches Justitz-Amt daselbst. K 0 r n e m a n n.

 In fidem copiae Schwarz, Amts-Secretar.


